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Deutſchland.
Potsdam, d. 27. Nov. Der König iſt heute 2 Uhr Mittags

aus Braunſchweig wieder hier eingetroffen.
Berlin, d. 27. Nov. Der König hat zu morgen 2 Uhr die

Mitglieder des Staats Miniſteriums und ſämmtliche Mitglieder der
erſten und zweiten Kammer zum Diner befohlen.

Es iſt bereits angedeutet, daß Oeſterreichs Streben dahin ge
richtet iſt, auf der bevorſtehenden Zollvereins Konferenz als Mitpa-
ciscent aufzutreten und hierzu wahrſcheinlich die Unterſtützung ſeiner
handelspolitiſchen Freunde in Anſpruch nehmen werde. Der „N. Pr.
Ztg.“ wird jetzt aus Dresden geſchrieben: Es ſeien jetzt alle gehei
men Künſte in Bewegung geſetzt, um mit den Miniſterien in Mün
chen und Stuttgart einen möglichſt übereinſtimmenden Plan auf der
Berliner Zoll- Konferenz auszuführen, nach dem die Theilnahme
DHeſterreichs bei dieſen Verhandlungen über Neugeſtaltung des Zoll
Vereins als Mitpaciscent verlangt event. die Bildung eines ſüſd
deutſchen Zollvereins unter den kaiſerlichen Auſpicien in Aus
ſicht geſtellt werden ſoll. Baiern zeige aber keine Neigung ſich vom

Zollvereine zu trennen.Dem C. B. zufolge iſt es im Werke, die Bundesverſammlung
zu einer Declaration des Auguſtbeſchluſſes gegen die Grundrechte zu

veranlaſſen durch welche namentlich beſtimmt werden ſoll, in wieweit
auch die in die einzelnen Bundesverfaſſungen übergegangenen Grund

rechte aufzuheben ſind.Herr Haſſenpflüg iſt in Greifswald zu vier Wochen Gefängniß

verurtheilt. (E. 3.Hannover d. 26. Novbr. Die Beiſetzung der königlichen
Leiche hat dieſen Mittag in der Weiſe, wie es das Programm vor
ſchrieb, im Mauſoleum zu Herrenhauſen ſtattgefunden. Den
entlaſſenen Miniſtern ſind bereits zwei Generalſekretäre gefolgt, die

Hiterariſcher Cagesbrricht.
Zur Geſchichte der deutſchen Bibelüberſetzung vor Luther,

nebſt 34 verſchiedenen deutſchen Ueberſetzungen des 5. Cap. aus dem
Evangelium des hl. Matthäus. Herausgegeben von Joſeph Kehr
ein. Stuttgart, Caſt.

Der Verfaſſer der früher eine „Geſchichte der katholiſchen Kanzel
beredtſamkeit der Deutſchen von der älteſten bis zur neueſten Zeit her
ausgegeben, will dem „ſehr verbreiteten Jrrthume in der deutſchen Li
teraturgeſchichte, als ſei Luther der erſte Bibel Ueberſetzer der Deutſchen,
und zwar nicht allein der Vortrefflichkeit, ſondern auch der Zeit nach
entgegentreten. Jn Bezug auf die Zeit iſt es eine bekannte Thatſache,
daß vor Luther mindeſtens 14 hochdeutſche und 5 niederdeutſche Bibel
Ueberſetzungen durch den Druck in die Oeffentlichkeit gelangt ſind. Jn
Bezug auf die Vortrefflichkeit äußert der Verfaſſer Folgendes: „„Mögen
wir Luthers Verdienſt um die deutſche Bibel mit Recht hoch anſchla
gen: ſo werden wir, wollen wir nicht ungerecht ſein, mit Rudolf von
Raumer doch eingeſtehen müſſen, daß Luther alle weſentlichen Aus
drücke des chriſtlichen Glaubens in ſeiner Mutterſprache bereits vorge
funden daß eine Unmaſſe von bibliſchen Wendungen und Gedanken ſeit
Jahrhunderten ſchon eingebürgert geweſen daß das vom 7 12. Jahr
hundert Geleiſtete den Boden bilde, aus dem Luthers Bibelüberſetzung
erwachſen daß man bei aller Hochachtung vor Luthers Verdienſt doch
jene Männer nicht vergeſſen dürfe auf deren SchultAllerdings ſehr richtig, und die in dem Buche tpaeeren Proben Lus

den vorlutheriſchen Bibelüberſetzungen geben dafür ein vollgültiges Zeug
niß nichtsdeſtoweniger wird der Punkt wegen der Vortrefflichkeit der
Lutherſchen Uebertragung doch wohl ſtehen bleiben da der Geiſt Luthers
jenes ſchriftliche Denkmal auch als ſprachliches Kunſtwerk geformt hat.

Halle, Sonnabend den 29. November
Zweite Ausgabe.

1851.

des Jnnern und der Juſtiz, die Herren Lichtenberg und Schmidt
von dem Generalſekretär im Kriegsminiſterio, Oberſtlieutenant Ja
cobi, ſoll ein Gleiches zu erwarten ſein.

Breslau, d. 27. November. Der Vorſtand der chriſtkatholi
ſchen Gemeinde veröffentlicht folgende Erklärung

„Die hieſigen Zeitungen erwähnen eine Verfügung des Königlichen evangeli
ſchen Conſiſtoriums vom 28. Auguſt c., welche im Auftrage des evangeliſchen Ober
Kirchenraths an alle Pfarrämter ergangen ſein und die Behauptung enthalten ſoll,
daß die Deutſchkatholiken ſich von den ökumeniſchen Bekenntniſſen losgeſagt hätten.
Dieſe Behauptung iſt unwahr. Die chriſtkatholiſche Religions geſellſchaft und ſpe
ciell die hieſige Gemeinde haben ſich nie von den ökumeniſchen Bekenntniſſen losge
ſaat, geſtatten vielmehr jedem Mitgliede den Glauben an die ökumeniſchen Bekennt
niſſe, wenn es dieſelben mit ſeiner Ueberzeugung vereinigen kann. Da die wenig
ſten Mitglieder der evangeliſchen Kirche die ökumeniſchen Bekenntniſſe jemals ken
nen gelernt haben ſo befindet ſich die evangeliſche Kirche ebenfalls nicht in der
Lage zu wiſſen wie viele ihrer Mitglieder die ökumeniſchen Symbole bekennen
Dies zur Steuer der Wahrheit. Breslau, den 20. November 1851.“

Frankreich.Paris d. 25. Nov. Heute Mittag fand (wie bereits mitge-
theilt) die Feierlichkeit der MedaillenVertheilung im Circus
Statt. Der Präſident trug die Uniform eines Generals der Natio
nalgarde. Er ſaß auf der für ihn beſtimmten Eſtrade zwiſchen Du
pin und Boulay de la Meurthe. Der Handelsminiſter eröffnete die
Feierlichkeit mit einer Rede über die ſchönen Reſultate, welche die
Franzöſiſche Jnduſtrie bei der Londoner Ausſtellung erreicht und hob
hervor, daß die Jdee der heutigen Feier von dem Präſidenten der
Republik ausgegangen ſei. Nach dem Handelsminiſter ſprach auch
Ch. Dupin von dem Erfolge der Franzöſiſchen Jnduſtrie bei der Lon
doner Ausſtellung. Hierauf erhob ſich der Präſident der Republik
und ſprach eine Rede mit feſter und accentuirter Stimme. Nachdem
Louis Napoleon im Namen Frankreichs ſich der Erfolge erfreut, welche
die Franzöſiſche Jnduſtrie gefeiert, betonte er die nothwendigen Be

Die Reſultate der Berathungen der Regierungs Kommiſſaire
in Frankfurt am Main I8A8/9 zur Herſtellung der Zoll
Einheit im Deutſchen NReiche. Halle. Preis 2 Thlr.

Jn den letzt verfloſſenen Jahren ſind zu verſchiedenen Zeiten und an
verſchiedenen Orten auch von den Deutſchen Regierungen Verſuche ge
macht worden, eine deutſche Zolle Einheit zu begründen; zuerſt in
Frankfurt a. M. im Jahre 1848 und 1849, von denen Oeſterreich ſich
ausſchloß, zuletzt in Dresden im Jahre 1851, bei denen Oeſterreich thä
tig mitwirkte. Ergebniſſe der Dresdner Beſtrebungen liegen noch nicht
vor, und von dem, was bisher in Frankfurt beim Bundestage geſchehen,
iſt ebenfalls noch nichts zu berichten. Dagegen haben die 1848 und
1849 vom Reichsminiſterium des Handels eingeleiteten Berathungen
ſachkundiger Regierungs Kommiſſaire ein ſehr ſchätzbares Material gelie
fert, welches der Vergeſſenheit entzogen zu werden verdient, wenn auch
dieſes Material ſich auf die erſten Grundlagen der damals erſtrebten
Zolleinigung beſchränkt. Der Jnhalt vorſtehender, mit zahlreichen tabel
lariſchen Ueberſichten ausgeſtatteten Schrift iſt folgender: I. Abſchnitt II.
Art. VII. 66. 33 37 der deutſchen Reichsverfaſſung vom 28. März
1849. II. Erklärung der Regierungs Kommiſſaire über den Entwurf
der Reichsverfaſſung Art. VII. III. Erklärung über den Entwurf der
ReichsZollacte nebſt Anlagen. IV. Erklärung über den Entwurf eines
Reichsgollgeſetzes. V. Bericht, die Bier und Branntweinſteuer betref
fend. VI. Denkſchrift über die Aufhebung des Salzmonogols- nebſt
Anlagen VII. Nachrichten über die Runkelrübenzucker Production.
VIII. Nachrichten über den Tabaksbau und die Wer e

n ne e24 27 der deutſchen Reichsverfaſſung tehe Flußzölle und die Ausgleichung für dieſelbe
betreffend. II. Entwurf eines Flußſchifffahrts Geſebes. (Ner. 11 und
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dingungen ihres Gedeihens in der Zukunft, d. h. das Bedürfniß der
Sicherheit und Vervollkommnung der Jnſtitutionen. „Demagogiſche
Utopieen und Männer, welche aus ihrer. Vergangenheit monarchiſche
Hirngeſpinnſte ſchöpften, ſind darauf erpicht, Frankreichs ruhigem und
vernünftigem Fortſchritt nur Hemmniſſe in den Weg zu legen; welcher
allein mit ſeinem Willen übereinſtimmt.“ Der Präſident kam hier
auf ein zweites Mal auf die Männer der monarchiſchen Hirngeſpinn
ſte zurück, welche ſich zu einem Konvent umwandeln wollten, und
warf ihnen vor, daß ſie ſelbſt unter ſich uneins wären, ſtatt einig
zur Entwaffnung der Demagogie. Schließlich beſchwor Louis Napo
leon die Fabrikanten und Jnduſtriellen Alles aufzubieten, um den
Arbeitern für den Winter Arbeit zu geben. Er ſagte: „Fürchten
Sie nichts, meine Herren! Arbeiten Sie fort, ich garantire Jhnen
die Aufrechthaltung der Ruhe, was auch immer geſchehe. Die Re
gierung, welche ſich auf die Majorität des Landes ſtützt,
wird ihre Miſſion zu vollbringen wiſſen, denn die Re
gierung hat für ſich das Recht, das da kommt vom Volke
und die Kraft, die da kommt von Gott!“

Die Rede des Präſidenten hat eine unbeſchreibliche Aufregung
hervorgerufen in dieſem Augenblicke wird ſie bereits auf allen Stra
ßen verkauft und von allem Volke geleſen. L. Napoleon hat durch
dieſe Rede die letzte Brücke abgebrochen, die ihn noch mit der Ma
jorität verband. Die Rede hat den geſtrigen Artikel des „Conſtitu
tionnel“ offiziell beſtätigt, und der erſte Att iſt geſchehen. Man wird
heute Abends erſt berichten können, welche Beſchlüſſe die Rede bei
den Parteien hervorgerufen hat; aber Ernſt wird es ſicher werden,
und man ſprach ſchon während der Sitzung davon, daß in einem der
Bureaux die Chefs der alten Parteien darüber beriethen, ob man
W den Antrag ſtellen könne, den Präſidenten in Anklagezuſtand zu
verſetzen.

Da der Ex Policeipräfect Carlier ſich durch ſeinen Nachfolger
ſcharf überwacht bemerkte, ſo hat er an denſelben folgenden Brief

gerichtet8 Herr Präfect! Jch habe die Ehre, Jhnen anzuzeigen daß ich morgen

zur Jagd aufs Land reiſe, woſelbſt ich einige Tage zu bleiben gedenke. Es
iſt daher vollkommen überflüſſig, Jhre Agenten zu ſchicken, die mein Haus
und meine Perſon zu überwachen haben. Jch werde die Ehre haben Sie
von meiner Rückkehr in Kenntniß zu ſetzen. Genehmigen Sie Herr Präfect,
nebſt meinen Dankſagungen für Jhre Aufmerkſamkeit die Verſicherung meiner
Hochachtung.

Paris, d. 26. Nov. Crémieux interpellirte die Regierung we
gen der Deportation von Gent und Genoſſen, der Juſtiz Miniſter
antwortete und die Legislative ging mit 417 gegen 237 Stimmen zur
Tagesordnung über. Die Kommiſſion für das VerantwortlichkeitsGeſes beſchloß auf Pradié's Antrag die Dringlichkeitsfrage bis nach

Berathung des Geſetzes ſelbſt auszuſetzen. Zu Artikel J. wurde die
Einſchaltung des Art. 68 der Verfaſſung angenommen. Der Berg
hat beſchloſſen, die Dringlichkeit zu unkerſtützen, wenn ſie von den
Fraktionen der Majorität verlangt würde.

Spanien.
Madrid, d. 20. Nov. General Narvaez iſt geſtern Abends

in Madrid angekommen, und hat bereits zahlreiche Beſuche empfangen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Sitzung am 26. November.

Unter den von auswärtigen Mitgliedern eingegangenen Schreiben
enthielt das des Herrn Grafen Henckel von Donnersmarck in
Merſeburg einen Bericht über die 1586 in Frankreich anonym erſchie

e

12 verfaßt im Reichsminiſterium des Handels.) Nachtrag. XIII. Ent
wurf eines Reichs-Zollgeſetzes.

Verordnung, betreffend den Anſatz und die Erhebung der
Gerichtskoſten bei allen Gerichten, mit Ausnahme der Gerichte
in den Fürſtenthümern Hohenzollern, der Gerichte im Bezirke des
Appellations Gerichtshofes zu Cöln und des Rheiniſchen Reviſions
und Caſſationshofes für Gerichtsbehörden Beamte Geſchäftsmänner
und Privatleute, nebſt Tabellen über die Berechnung der Sportelſätze,
von G. Jähns. Berlin, C. Heymann. Preis: 15 Sgr.

Für den täglichen Gebrauch ſtellt ſich die Gebühren Taxe in vieler
Beziehung praktiſcher als die amtliche Ausgabe dar, indem ſie neben
ihrer äußeren handlichern Form alles die Ueberſicht Erſchwerendes vermeidet.

Tasehenkalender Cür Aerzte und Chirurgen, herausgege-
ben Von einem praktischen Arzte. Siebenter Jahrgang. 1852.
Berlin, G. Heymann. Preis 17 Sgr.

Dieſer zum ſiebenten Male erſcheinende Kalender enthält folgende
Abtheilungen

I. Schwangerſchafts Kalender.
II. Tabellariſche Ueberſicht der regelmäßigen und regelwidrigen Geburten.
III. Tabellariſche Ueberſicht der Materia medica in Bezug auf Gabe

und Form nebſt Nachtrag.
IV. Höchſte Doſen der Medicamente nach der Preußiſchen Pharma

copoe.
Va. Verhältniß der franzöſiſchen Gewichtsangaben zum Preuß. Medi

einalgewicht.
V. Tropfenzahl verſchiedener Flüſſigkeiten.
VI. Temperatur der Waſſerbäder.
II. Erſte Hülfsleiſtungen bei geuten Vergiftungen, nebſt Nachträgen.
VI. Zur Rettung aus plötzlicher Lebensgefahr
IX. Berühmte Heilformeln berühmter Aerzte.

nene Schrift: Le Safran de la Roche- Voucault“, in welchem
dargethan wird daß Roche- Foucault nicht wie allgemein angenom
men wird. der Name des Verfaſſers iſt, ſondern der Ort in dem De
partement de Ia Charente. Ferner hatte Herr Bertram in Dres
den ein Verzeichniß der ſelteneren Pflanzen aus der Magdeburger
Flora eingeſandt.

Herr Heintz gab in Bezug auf ſein in der vorigen Sitzung dargelegtes Verfahren, den Stickſtoff in organſſchen ſten t be
ſtimmen, noch eine weſentliche Verbeſſerung deſſelben an. Dieſelbe
beſteht darin, daß ſtatt der einen Schicht cauſtiſchen Kali's am Ende
des Verbrennungsrohrs deren zwei angebracht werden welche durch
Kupferoxyd getrennt ſind. Auf dieſe Weiſe werden die bei der Verbren-
nung erzeugten Waſſerdämpfe und Kohlenſäuregaſe vollſtändig von
demſelben gebunden, der Stickſtoff aber kann ſelbſt bei ſtürmiſcher
Entwickelung frei von allen Beimengungen über Queckſilber aufge
fangen werden.

Hr. Mayer theilte zur weiteren Beſtätigung ſeiner bereits frü
her begründeten Behauptung, daß die Witterungsverhältniſſe im Oc-
tober und November der menſchlichen Geſundheit am zuträglichſten,
im März und April aber am nachtheiligſten ſind, noch mit, daß
ſchon Kopp in Hanau vor dem J. 1821 die Wahrheit derſelben
nachgewieſen habe. Kopp's Darlegung hat leider daſſelbe Schickſal
gehabt als Albertus Magnus Entdeckung des Schießpulvers
Aus den ſtatiſtiſchen Tabellen über die Sterblichkeit mögen zum Be
lege jenes Satzes nur folgende hier Platz finden. Es ſtarben nämlich
Kinder im Alter von
0 bis Jahr im Jan. Febr. März. April. Mai. Juni. Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.

1004 807. 805. 991. 937. 923. 1327. 1314. 1090. 993 787, 884.
bis 1 Jahr 283. 299. 312. 376. 358. 398. 591. 658. 431. 313. 257. 228.

Hiernach iſt alſo in den trockenſten und wärmſten Monaten die
Sterblichkeit am größten. Jn gleicher Weiſe geſtaltet ſich das Ver
hältniß der Todesfälle in unſerer Stadt, wo z. B. in dem von der
Cholera freien Jahre 1848

im Jan. Febr. März. April. Mai. Juni Juli. Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.
66. (90. 104. 75. 62. 83. 99. 122. 68. 68 5957. 106.

in Summa 1017 Perſonen verſchiedenen Alters ſtarben. Eine Sta
tiſtik von gegen drei Millionen Geſtorbener in verſchiedenen Städten
im Laufe von anderthalb Jahrhunderten, einſchließlich der durch Krieg
und Epidemien Dahingerafften, ergiebt, daß unter 24 Rubriken das
Maximum der Sterblichkeit in den Winter 8, in's Frühjahr 12, in
den Sommer 3, in den Herbſt 1 Mal und das Minimum in den
Winter 3, in's Frühjahr 1, in den Sommer 12, in den Herbſt
8 Mal fällt, ſo daß hiernach im Großen ebenſo das Frühjahr als
die gefährlichſte, und der Herbſt als die günſtigſte Jahreszeit erſcheint.
Den vermeintlichen Zuſammenhang von Luftinfuſorien, Electricitaät,
Ozon u. dergl. mit der Sterblichkeit wies der Redner als noch völlig
unerwieſen zurück.

Schließlich legte Herr Faltin ein Mikroskop nebſt Präparaten
aus dem optiſchen Jnſtitut von Menzel in Zürch vor und empfahl
daſſelbe wegen der Billigkeit und der Schönheit der beigegebenen
Objekte.

Albertus Magnus, der im Jahre 1280 ſtarb, gab in ſeiner Schrift
de mirabilibus mundi, folgendes Recept zur Anfertigung der Raketen: Accipe
Iibram unam sulphuris, libras duas carbonum salicis, libras sex salis pe-
trosi; quae tria subtilissime terantur in lapide marmoreo. Postea aliquid
posterius in tunica de papyro volante vel tonitraum faciente ponatur. Tu-
nica ad volandum debet esse longa, gracilis, pulvere illo optime plena ad
faciendum vero tonitraum, brevis, grossa et semiplena. Dennoch datirt der
Gebrauch des Schießpulvers erſt vom Anfange des 14ten Jahrhunderts an

X. Preuß. Medicinaltaxe: A. Taxe für die praktiſchen Aerzte. B.
Taxe für die Wundärzte. C. Taxe für die Geburtshelfer. D. Taxe
für die gerichtlichen Aerzte und Wundärzte.

XI. Preiſe der gebräuchlichſten und wichtigſten Arzneimittel nach der
Preuß. Arzneitaxe von 1848.

XII. Aus der Preuß. Arzneitaxe von 1847: Welche Norm der Be
rechnung in Bezug auf die Gefäße und die Bereitung der Medica
mente zu Grunde liege.

XIII. Die 6. Ausgabe der Preuß. Pharmacopoe, in Bezug auf die
Namensbezeichnungen der Medicamente, verglichen mit der 5. Ausg.

IV. Gräfe's Magiſtralformen des kliniſchen IJnſtituts für Chirurgie
und Augenheilkunde in Berlin.

XV. Buntes: A. Ricord's Therapeutik der ſyphilitiſchen Krankhei
ten. B. Medicinal Perſonen im Preuß. Staate im Jahre 1849.
C. Ueber die Verordnungsweiſe des Leberthrans. D. Altersverhält
niſſe der preußiſchen Aerzte. P. Mediciniſche Jnſtitute in Berlin.
F. Aerzte in Warſchau. G. Cholera in Berlin. II. Zur Statiſtik
des Selbſtmordes. I. Curioſum. K. Frequenz deutſcher Univerſi
täten. L. Medicinaltaxe in Californien I. Oertliche Anwendung
der Electricität. N. Statuten Entwurf der allgem. ärztlichen Witt
wenkaſſe. O. Das neue Preußiſche Strafgeſetbuch in Bezug auf
Aerzte und mediciniſche Verhältniſſe.

VI. Preisaufgaben für 1852 und die folgenden Jahre.
XVII. Namens Verzeichniß der Bade und Privat Aerzte an den

bedeutenderen Badeorten Deutſchlands.
XVIII. Mediciniſches Preisräthſel nebſt Auflöſungen der vorjährigen
XIX a. Militär Medicinal Weſen A. Die Verwaltung. B. Das

Heilperſonal.
N. Civil Medicinal Weſen. A. Central Medicinal Behörden.

B. Namens Verzeichniß ſämmtlicher Kreis Phyſici und Kreis
wen nach den Provinzen und Regierungsbezirken zuſammen
geſtellt.



Freiwillige Subhaſtation.
Königl. re ahelt Sonmiſſton

Mücheln
Das dem Schuhmachermeiſter Langrock

ſchen Erben gehörige, hierſelbſt am Oelberge
Nr. 144 belegene Wohnhaus nebſt Zubehör,
abgeſchätzt auf 457 2 11 ſoll erb
theilungshalber im Termin

den 18. December d. J. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend
verkauft werden und iſt die aufgenommene
Taxe täglich während der Dienſtſtunden in un
ſerer Regiſtratur einzuſehen.

Mücheln, den 15. October 1851.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Kunſtverein.
Die verehrlichen Mitglieder unſeres Kunſt-

vereins werden auf Sonnabend
den 29. Novbr. i Nachmittags

2 Uhrzur GeneralVerſammlung im Kron
prinzen eingeladen.

Nach dem Vortrage über die Wirkſamkeit
des Kunſtvereins und der Rechnungslegung
werden die erworbenen Kunſtgegenſtände ver
looſt werden.

Halle, den 26. November 1851.
Der Vorſtand.

Holzauctions- Anzeige.
Jn dem zum Rittergute Zöſchen gehöri-

gen Holze ſollen
Donnerstag den A. December

etwa 130 Schock Wellholz gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Cour. öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden.

Nitterguts- Verkauf.
Das in der Nähe von Wurzen, an der

Leipzig Dresdener Eiſenbahn ſehr angenehm
gelegene Rittergut Leulitz, mit vorzüglichen
Feldern, bedeutender Fiſcherei, ſehr ſchönen
ſchlagbaren Oberholzbeſtänden und einem ganz
vorzüglich rentablen Braunkohlen Werk ſoll
Familien Verhältniſſe halber verkauft werden.

Reelle Selbſt Käufer erfahren das Nähere
auf daſigem Rittergute, oder in Dresden,
Marien Straße Nr. 20, erſte Etage.

Hausverkauf.
Das Haus große Klausſtraße Nr. 877 mit

Hofraum, Garten und Röhrwaſſer, 2 Verkaufs-
laden, 13 Stuben nebſt Zubehör, ſchönen Kel
lern mit Waſſer-Stollen, ſoll erbtheilungshalber
aus freier Hand für den feſten Preis von
3600 verkauft werden, welches ſich wegen
ſeiner ſchönen Lage zu jedem Geſchäft eignet.

Auction.
Mittwoch den 3. December Nachmittags

1 Uhr ſollen im Gaſthofe zu Burg bei Reide-
burg ein Wagen, zwei Pferde und zwei Pfer
degeſchirre an den Beſtbietenden verkauft werden.

Bei Plelfler in Malle (Schwetschke-
sche Sort. Buchh.) iſt zu haben

J. Thieme Anleitung zum
Feldmeſſen und Nivelliren,
für den Oekonomen und Bauhandwerker. Ein
nothwendiges Handbuch für alle Diejenigen,
welche, ohne mathematiſche Vorkenntniſſe zu
haben, in kurzer Zeit und mit Anwendung ein
facher, billiger Werkzeuge die Ausführung aller,
im gewöhnlichen Leben vorkommenden, Vermeſ
ſungen und Nivellements erlernen wollen. Zum
landwirthſchaftlichen Gebrauch und zum Unter
richt in Gewerbs, Bürger und Landſchulen.

Mit 8 Tafeln Abbildungen. gr. 8. geh.
Preis: 15

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Bekanntmachungen.
Preußiſche NentenVerſicherungs Anſtalt.

Zur ſtatutenmäßigen Wahl von zwei Mitgliedern des Curatoriums der Preußiſchen Ren
tenVerſicherungs Anſtalt und von drei Stellvertretern iſt eine GeneralVerſammlung der
Mitglieder der Preußiſchen Renten-Verſicherungs- Anſtalt

auf den 18. December d. J., Vormittags 10 Uhr, im Geſchäfts Lokale derſelben
(Mohrenſtraße Nr. 59.)

anberaumt, zu welcher die Stimmberechtigten, unter Hinweiſung auf die Beſtimmungen in
dem 57. der revidirten Statuten, mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die
Kandidatenliſte vom 11. k. Mts. ab in dem gedachten Geſchäftslokal eingeſehen werden kann.

Berlin, den 18. November 1851.
Curatorium der Preußiſchen Nenten-Verſicherungs Anſtalt.

Gamet.

Pläne werden gratis verabreicht.
Halle, den 28. Novbr. 1851.

Zur ſten Klaſſe 105r Lotterie, deren Ziehung am 14. Januar k. J. beginnt, ſind ganze
halbe und Viertel- Looſe zu den bekannten Preiſen für Hieſige und Auswärtige zu bekommen-

Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

empfehle ich zur gütigen Beachtung.
Halle, den 27. November 1851.

Ditablissement.Mein am heutigen Tage eröffnetes

Galanterie-, Korb- und Spielwaaren- Geſchäft

Merrmann Rüffer,große Steinſtraße Nr. 127.

prompte und reelle Bedienung.

Buchdruckerei
von

F. A. Müller
in Halle, kleine Ulrichsſtraße Nr. 1000,

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in die Typographie einſchlagenden Arbeiten, ſowohl in
ſchwarzen als auch bunten Farben, und verſpricht bei eleganter Ausführung geehrter Aufträge

und in allen Buchhandlungen zu haben:

te Auflage.

bei Schettler in Cöthen zu haben.

Halle pei Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort. -Buchh.)

Zur gesellschaftlichen Belustigung ist zu empfehlen:

Carlo Bosco, das Zauber- Cabinet
oder das Ganze

der Taſchenſpielerkunſt.
Enthaltend (I10) Wunder erregende Kunststücke durch die natürliche Zauberkunſt
mit Kartem, Würfeln, Ringen, Kugeln, Geldstüclken; 19 Kar-
tenkunststücke und 68 arifhmetische Relustigungen c.
ſellſchaftlichen Beluſtigung mit und ohne Gehülfen auszuführen.

broch. Preis 20 Sgr-
Auch bei Reelam in Leipzig in der Wienbrack'ſchen Buchh. in Torgau

Zur ge
Von Prof. Kerndörffer.

Dienstag d. 2. December ſollen in Trotha
hinter der „chemiſchen Fabrik“ am Saal Ufer
160 BauStämme, Tannen und Kiefernholz,
nebſt einer Quantität Brennholz gegen gleich
baare Bezahlung verauctionirt werden. Kauf
luſtige können ſich auch ſchon früher bei mir
melden.

Trotha, d. 25. November 1851.
Der Schiffer Wettmann.

Für die Braunkohlengrube „Bartholomäus“
zu Edersleben wird ein Einnehmer geſucht,
welcher aber, da er theilweiſe zur Aufſicht über
die Grube und zu bergmänniſchen Arbeiten mit
verwendet werden ſoll, Bergmann ſein muß.
Darauf Reflectirende, welche über ihre zeitherige
Führung ganz gute Atteſte aufweiſen können,
haben ſich in frankirten Briefen oder am lieb
ſten perſönlich zu melden bei

Dr. Heinrich in Allſtedt.

Mal. Citronen, ganz große

nahme von Kiſten und Hunderten ganz billig.

Heringshandlung von Boltze.

einſchälige Früchte, empfehle bei Ab F

Meinen geehrten Abnehmern
zur Nachricht daß ich in Beſitz einer
großen Sendung Lüneburger u. Elbin-
ger Neunaugen (Bricken) kam.
Die Preiſe ſtelle ich bei Schocken ab Lüneburg
und Elbing mit Frachtzuſchlag.

Boltze.

Sehr fette Kieler Sprotten
erhielt ſo eben BVoltze-

Den Herren Gutsbeſitzern und Oeko
nomen empfehle ich eine neue, ganz wohl
feile Art Pferdedecken, n war
kaniſchem Gewebe, groß, dauert
haltend, das Stück zu 25 un

Friedrich Arnold am Markt.

Eine Partie warme und dabei ſehr billige

ußdecken à 3, 4 und 5 die Ber
Edle erhielt ſo ebena Friehete Arnold am Markt.



Schwetſchkeſche
Sortiments Buchhandlung (0C. E. II. Pfeffer)

in IIalle.

Hierdurch erlauben wir uns, bei herannahender Weihnachtszeit zum Be-
such unseres übersſchtlich anfgestelltemn,
reichhaltigen

Lagers von Büchern, Musikalien, Landkarten,
Atlanten, Rilderbüchern, Kalendern, Zeichenvorlagen

U. S. W. U. S. W.

ausser ordentlich

ergebenst einzuladen,

Für jedes Alter, jeden Stancdl und jeglichen Bedarf zu
jedem, auch dem geringsten Preise, können wir eine reiche Aus-
wahl trefflicher Gegenstände aus allen PVächern der Literatur darbieten.

Gern werden wir davon auf Verlangen sowohl hier am Orte, als auch
nach ausserhalb Zur Ansicht und Auswahl abgeben.

Bibliotheken, sowohl kleine, zu Geschenken geeignete, als auch
grössere, für Vereine und Lesezirkel bestimmte, stellen wir auf Ver-
langen 2zweckmässigst zusammen und liefern sie zu den billigsten Preisen.

Antiquarische Werke liefern wir ebenfalls billig und schnell.
An Auswärtige, welche uns mit Aufträgen von einigem Belang beehren,

expediren wir die Sendungen ramoo durch die Post.

Schwetſchkeſche Sortiments Buchhandlung

(Ptfeſter)-b.

v Zum Weihnachtsfeſte empfehle eine große Auswahl:

Feine ächtfarbige Cattune und Ginghams, à Elle 2 2
wollene ſchwere Kleiderſtoffe (Napolitains), à Elle
u. ſchwarze Taffete u. Taffettücher zu den bekannten billigen Preiſen.

Gustav Stachke.

Herren und Damen-Garderobe- Magazin
von

Philipp Gaub,
Leipziger Straße neben dem „Goldenen Löwen“,

vis à vis dem Herrn Kaufmann Pröpper, Nr. 386,
empfiehlt ſein ſtark aſſortirtes Lager fertiger

Herren- und Knaben- Garderobe Artikel
in der unbeſchränkteſten Auswahl für jeden Stand; es bietet das eleganteſte als das einfachſte
Sortiment bei ſolideſter Arbeit, zu ausnehmend billigen Preiſen.

V Zugleich empfehle ich den achtbaren Damen mein reichhaltig aſſortirtes Lager der
eleganteſten

Damenmuäntel, Bournuſſe, Nad oder Prophetenmäntel,
Mantillen, Viſites von Atlas, Taffet, Sammet, La
ma's, Cachemir, Tartans, Thibets und Orleans, ſo
wie die beliebten Naphaeljäckchen.

Sämmtliche Gegenſtände ſind ſauber nach den neueſten diesjährigen Pariſer Fayons gefertigt.
Die Preiſe werden bei reeller Bedienung angemeſſen billig berechnet.

Philipp Garun.

Damen-Müffe,
von den verſchiedenſten Pelzarten, in allen Farben, als: grau, braun, ſchwarz, weiß ſind
angekommen und verkaufe dieſelben en gros und en detan von 27 bis 12 das Stück

im Herren und Damen Garderobe Magazin
Von Philipp Gaab-Leipziger Straße neben dem „Goldenen Löwen“,e vis dem Herrn Känfmanne Pröpper Nr. 386.

1200 H werden auf erſte und ſichere Hy Guckkaſten, aterna-Magica,
pothek gegen dreiſache Sicherheit zu leihen ge ſo wie dergleichen Bilder empfiehlt zu verſchie

ſucht. Das Nähere iſt zu erfragen bei Ed. denen Preiſen Trothe Mechanikus u. Opti
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung. kus, Schmeerſtr. Nr. 492, dicht am alten Markt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

75
AAA

9 Bei Jm. Tr. Wöller in Leipzig
Herſchien und kann durch jede Buchhand-9
Llung des Jn- und Auslandes bezogen
werden in Halle in der Schwetsch-g
kKe'schen Sort. Buchh. (Pfeſffer)y:
4 Empfehlenswerthes Feſtgeſchenk.

h h

82
h

Hauch den Namen „Lehmann““ als den ihrer
Verfaſſer gedruckt haben natürl. mit andern Vor

Hnamen, ſo wolle man bei Beſtellung ja genau be
echten daß das echte von Aug. Erd mann
(Lehmann), Lehrer der Kochkunſt in Dresden

Veerfaßt und in Leipzig bei Im. W.

e

erſchienen iſt.

e e
e

Fur die Beſitzer von Olshauſens
Commentar.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten,

in Halle durch G. C. I napp's
Sort.- Buchh. (Schroedel Simon):
Olshauſens bibliſcher Commen-

tar über ſämmtliche Schriften des
Neuen Teſtaments, fortgeſetzt von Pro
feſſor Dr. J. H. A. Ebrard und Lic. Aug.
Wieſinger. Ster Band in 2 Abth. Preis
4 3 20

Dieſer Band, bearbeitet von ehemaligen Schü
lern des Verſtorbenen, ſchließt ſich, nach dem
Urtheile competenter Richter, den vorhergehen
den Bänden auf das Würdigſte an. Die bal
dige Vollendung des ganzen Werkes iſt nun
mehr mit Beſtimmtheit zu verſprechen

Die beiden Abtheilungen ſind auch einzeln
zu erhalten unter den Titeln:
Wieſinger, der Brief an die Phi-
lipper, an Titus, Timotheus und
Philemon. Preis 3 F.

Ebrard, die Briefe an die Hebräer.
Preis 2 10

A. W. Unzer.Königsberg.

Gutta-Percha,
roher gereinigter,

Camphine
empfehlen

Robert P i r Comp.
Eine Auswahl ſehr gute BogenJnſtrumente,

als Violinen Pratſchen und Eellos
ſind zu verkaufen Nr. 1393 unter den Weiden,
bei d. Jnſtrumentenmacher Chr. Carl Otto

Halle, den 22. November 1851. p

Weintraube.
Sonntag Concert.

Böllberg.Sonnabend und Sonntag friſche Pfannku

chen bei en RNRNRatſch.
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